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Kooperationsvertrag
zwischen

der Universitäts- und Hansestadt Greifswald (Bundesrepublik Deutschland)
und der Stadt Drohobych (Ukraine)

Die Universitäts- und Hansestadt Greifswald (Bundesrepublik
Deutschland), vertreten durch den Oberbürgermeister, Herrn Dr. Stefan
Fassbinder, und die Stadt Drohobych (Ukraine), vertreten durch den
Oberbürgermeister, Herrn Taras Kuchma, vereinbaren zum Aufbau und der
Entwicklung einer wirksamen Zusammenarbeit unter den Gemeinden,
Organisationen, Institutionen und Unternehmen von Greifswald und
Drohobych Folgendes:

Artikel 1
Beide Seiten sind davon überzeugt, dass Kontakte in Bereichen wie

Politik, Wirtschaft, Kultur, Kunst, Wissenschaft, Ausbildung, Medizin,
Tourismus, Ökologie, Sport und private Bindungen Garantie der
Freundschaft zwischen beiden Städten sind, und sie äußern ihren Wunsch,
die Zusammenarbeit zwischen Greifswald und Drohobych zu entwickeln und
ihr eine Form der vollen und gleichberechtigten Partnerschaft zu geben.

Mit diesem Vertrag erklären die Städte ihre Absicht,
Partnerbeziehungen zwischen den Gemeinden, Stadtbehörden und anderen
Institutionen von beiden Städten aufzubauen und zu pflegen sowie gute
Bedingungen für die Zusammenarbeit zu schaffen.

Die Städte werden die Zusammenarbeit im Geist des tiefen Respekts
für die Rechte, Kulturen und Bräuche beider befreundeter Völker realisieren.

Artikel 2
Geleitet von den Grundsätzen der Freundschaft, der gegenseitigen

Achtung und gleichberechtigten Partnerschaft besteht die Möglichkeit der
Zusammenarbeit in folgenden Bereichen:

1. Erfahrungsaustausch im Bereich der kommunalen
Selbstverwaltung und Öffentlichkeitsarbeit, der auf die Zusammenarbeit
sowie gemeinsame interkommunale Projekte und Projekte öffentlicher
Organisationen, die Unterstützung und Hilfe der Kommunalverwaltungen, die
Kontakte aufbauen möchten, gerichtet ist.

2. Entwicklung der Zusammenarbeit in den Bereichen der Aus- und
Weiterbildung durch Austauschprojekte zwischen Jugendlichen und Lehrern,
Praktika, Studienaufenthalte u.ä. zur Vertiefung von Wissen und
Erfahrungen.
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3. Entwicklung der Zusammenarbeit im Tourismus, Förderung der
Entwicklung der Zusammenarbeit zwischen den deutschen und ukrainischen
touristischen Organisationen in verschiedenen Formen, einschließlich
Bildungs-, Gesundheits-, Geschäfts-, Kinder- und Jugendtourismus,
Austausch von Fachgruppen, einschließlich der Besuche von Ausstellungen,
Messen, Konferenzen, Symposien und Seminaren, anderen internationalen
werbungsinformativen sowie wissenschaftlichen und praktischen
touristischen Veranstaltungen, Förderung des aktiven Tourismus in beiden
Städten.

4. Unterstützung der Zusammenarbeit im Bereich von Kultur und
Sport. Förderung des Austausches professioneller Künstler und
Künstlergruppen, Amateurgruppen, gemeinsame Organisation von
Kunstausstellungen und Nutzung gegenseitiger Kontakte für die
Organisation von Festivals, kulturellen Veranstaltungen und
Sportwettbewerben; Förderung der direkten Zusammenarbeit zwischen den
Kulturinstitutionen.

5. Förderung der Entwicklung von gemeinsamen wirtschaftlichen
Initiativen, Unterstützung der wirtschaftlichen Entwicklung, der
Zusammenarbeit zwischen den Organisationen, die die Arbeitgeber
verbinden, zur Realisierung gemeinsamer Initiativen und Projekte.

6. Zusammenarbeit bei der Vorbereitung, Einrichtung und
Realisierung gemeinsamer Projekte und nationaler Programme.

7. Unterstützung beim Aufbau von Kontakten zwischen den Kindern
und Jugendlichen beider Städte, Förderung des Austausches und der
Zusammenarbeit zwischen den Jugendorganisationen.

8. Zusammenarbeit auf dem Gebiet des Umwelt- und Klimaschutzes,
gegenseitige Unterstützung der Bemühungen gegen potentielle Quellen von
Umweltverschmutzung und zur Vermeidung von Umweltverschmutzung.

9. Zusammenarbeit entsprechend den anderen Prioritätsrichtungen,
die im Artikel 1 dieses Vertrages genannt sind.

Artikel 3
Die Umsetzung der Zusammenarbeit beruht auf Gegenseitigkeit,

sofern die Parteien nichts Anderes beschlossen haben.

Artikel 4
Die Grundlage der Zusammenarbeit werden direkte Kontakte

zwischen den öffentlichen und wirtschaftlichen Organisationen, Institutionen
und Unternehmen bilden, die entsprechend ihren Bedürfnissen und
Fähigkeiten gemeinsame Aktivitäten finanzieren werden.
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Artikel 5
Die Zusammenarbeit wird in Ubereinstimmung mit der aktuellen

Gesetzgebung von jeder Seite durchgeführt werden.
Die Städte kommen überein, dass sie die Ausgaben für die

Realisierung der Zusammenarbeit nach folgenden Grundsätzen tragen
werden:

1. Die einladende Seite trägt die Ausgabe für die Unterkunft und
Verpflegung der eingeladenen Gäste.

2. Die eingeladene Seite trägt die Reisekosten der Delegation.

Artikel 6
Alle Fragen im Zusammenhang mit der Anderung und Anwendung des

geschlossenen Vertrages werden durch Verhandlungen und bilaterale
Konsultationen geklärt, und die Änderungen selbst werden in Form von
Protokollen relevanter Verhandlungen und Anhängen zum gegenwärtigen
Vertrag genehmigt.

Artikel 7
Der Vertrag tritt mit der Unterzeichnung durch beide Seiten in Kraft.
Der Vertrag gilt für 10 Jahre. Er wird automatisch zur gleichen Zeit und

zu den gleichen Bedingungen verlängert, wenn keine der beiden Seiten die
andere Seite schriftlich mindestens sechs Monate vor dem Ablauf der
Laufzeit des Vertrages über ihre Absicht zur Kündigung des Vertrages
informiert.

Artikel 8
Dieser Vertrag wurde in deutscher und ukrainischer Sprache verfasst

und unterzeichnet in Drohobych am 13. Juni 2019 in zwei Kopien - eine
Kopie für jede Seite, die identisch sind und die gleiche Rechtskraft haben.

Dr. Stefan Fassbinder Taras Kuchma
Oberbürgermeister Oberbürgermeister
von Universitäts- von Drohobych
und Hansestadt (Ukraine)
Greifswald
(Deutschland)
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BUKOHABqHfl KOMITET )POFOM1ULKOT MICMWT pn

EXEKUTIVKOMITEE DROHOBYCHER STARTRATES

AoroBip flO flPTHPCTBO

Mi)K

H IBePCIITeTCbKI.1 M Ta H3CbKMM M ICTOM TpaPcBaAw (øeAepaTw BH

pecnyöMka H1MeIILII4Ha) Ta MICTOM Aporoöwi (YKpaTHa)

YHiBepcwTeTcbke Ta MCTO rpapcBaAbA (øeAepaTwBHa

pecnyöAika HiMeqLillHa), B ocoöi O6ep-öyprOMiCTpa

Apa. WTe4aHa cDacöiHAepa, Ta MICTO Aporo6w (YKpaTHa), npeAcTaBAeHe B

oco6i MiCbKOrO 0A0BL4 Tapaca KyMU (HaAaA1 - CTopoi-iw), nOrOA)KYI.OLWICb

BCTHOBUTU Ta pO3BL1BaTw ecpeKTL‘IBHy cniBnpaLUo MbK cniAbHoTaMw,

opraHi3aLMM, 3KAAMU niAnpweMcTsaMw MICT rpapcBaAbAy 1

Aporo6wa, Y3OAHAM HaCTynHe:

CTarrsl 1

AoroBipHi CTOPOHU flepeKOHaHl, 1140 KOHTaKTL1 y c(pepi flOAITL‘IKL‘l,

eKoHoMiKw, KYAbTYpL‘l, MkICTeI1TBa, I-IayKw, OCBITL4, MeALILIJ4HII, TypH3My, eKoAoriT,

CnOPTY Ta flPUBTHL4X 3B‘SI3KIB € rapaHTicFo APY)K6U Mi)K A8OM MicTaMfrl, 1

BHCAOBAIOIOTb CBOC 6aaHHs1 pO3BUBaT11 CflIBPO6ITHUL4TBO Mi)K MICTaMU

rpapcBaAbA 1 Aporo6w Ta HAaTL1 0MY P0PMy noBHoLiHHoro i

piBHonpaBHoro naPTHePCTBa.

LI1MM AoroBipHi CTOPOHU 3as1BA5uoTb npo csii HaMip PO3BHBTH Ta

niATpHMyBaTH rIapTHepCbKi CTOCYHKM Mi)K rpoMaAslI-IaMw, M1CbKHMW opraaw

ynpaBAiHHsl Ta IHUJUMM YCTH0BMU o6ox M1CT, a TK0)K cTBopIOBaTU YMOBU AA

C fl i B fl pa ii.

CTOPOHU PeaAI3OBYBaTWMYrb CniBnpao B AYCI r/wI6oKOr nowaHw flpaB,

KYAbTyPU 1 3BW1aTB o6ox APY)KHiX HapoAiB.

Cransi 2
Kepyl.oL.Iwcb npL1HI4UnaMH APY)K6U, 83a€MOnOBarU T piBHOnpaBHOrO

napTHepcTBa, BU3Ha‘1eH0 M0‘KAMBICTb cniBnpauj 3a TKUMU HaflpSlMaMU

1. O6M1H AOCBIAOM B raAy3i 3flP0BA)KHH1 MicI4eBoro

CM0BPS1AYBHHSR Ta P0MACbKUX 3B‘q3KIB, CflP51MOBHUX Ha CniBflpaL4IO i

CflIAbHI Mi)KMyHIWInaAbH1 npoeu Ta flP0KTU P0MACbKHX opraHi3a14i,

fliATPL1MKY 1 L0fl0M0ry MICL1eBUX YPAlB, SIK1 3aLUKaBAeHI B HaAaroA)KeHHI

K0HTaKT1B.

2. PO3BUTOK cnlBnpaL4i B raysix HaB‘-1aHHs Ta OCBITH WMIXOM peaAi3al1iY

npoewria O6MiHY cepe MOAOAI Ta B‘-IUTeAiB, y npoxoA)KeHH1 CTa)KYBaHHSI,

H8BYHH5R Ta CTYAIIi, 1KI MaIOTb Ha MeTI norAU6AeHH1 3HHb 1 AOCBiAY.

3. HaAaroAeHH51 cniBnpauj B raAy3I TypU3My, CflPUHHSR PO3BUTKY

cniBpo6iTHfrlI4TBa MbK HIMeI4bKuMU Ta YKPaTHCbKUMH opraHi3aL4i1MU ccepw
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BHKOHABIIIIÜ KOMITET )POFOEIIUbKOY MICbKOI PAH

EXEKUTIVKOMITEE DROHOBYCHER STARTRATES

TYPL43MY 3 MeTOIO PO3WUPHH51 rpynooro Ta iHAwBiAyaAbHoro WpI‘13My B

pi3HoMaHiTHux oro cpopMax, BpaXOByIo‘-Iw ni3HaBaAbHfr1I, O3AOPOB-ll4ii,

AIAOBMi‘L AUTS1‘.1fr1 1 MOAOAi)KHM Typ W3M, O6MIH cneLiaAi3oBaHwM1 rpynaMw, B

TOMY IHCAi 3 MeTOIO BIABIAaHHn BI4cTaB0K, slpMapKiB, KoHPepeHLU,

CUMflO3iyMiB 1 ceMiHapiB, IHWMX MbKHapoAI-IL1x peKAaMHo-iHcopMaLHwx Ta

HayKoBo-npaKT11‘-1Hux TypL4CT[4L.HL1X 3axoAiB, CflPUIHH1 KTWBHOMY O6MIHy

TYPUCTMU ABOX MICT.

4. flirpwMKa cniBnpaW 6 AY3I KYAbTyPI‘I Ta CnOpTy. CnpMslHt-i1 o6MiHy

npopeCiHwMw MWTLJ51MW Ta MwCTeLbKI.4Mw KoAeKT1BaMfrt, aMaTOPCbKHMI‘I

rypTaMw, CfliAbHa opraHi3at.is1 XYAO)KHiX B1‘ICTBBOK Ta BI1KOpUcTaHHs1 B3€MHMX

K0HTaKTIB AMI opraHi3aLIJT (ecTMBaAiB Ta KyAbTypHL1X iMnpe3 1 CflOPTUBHWX

3MaraHb. 3aoxo-leHH5I npioro cniBpo6iTHMLTBa MiX 3KAAML4 KyAbTypU.

5. CnpwsiHl-wi PO3BWTKY CflIAbHL4X eKoHoMi-IHwX iHiu,iaTMB, n1ATPMMKa

PO3BMTKY fliAflP11CMHULTBa, HAOA)KHH51 cniBnpauj Mi)K opraHi3aLis1Mfr1, 5lKi

o6‘eAHyIoTb po6oToAaBuB, 3 MTOIO peaAi3ali,fl CfliAbHL1X iHiLiaTwB 1 npoeKTiB.

6. CniBnpaWI 3 fl1ArOTOBKH, flOAHHS Ta peaAI3aLUr CflIAbHL‘IX flpOeKTiB T

HaLioHaAbHwX nporpaM.

7. CnpwslHHsi y HaAaroA)KeHH1 KOHTaKT1B MbK AiTbMfr1 Ta MOAOMIO o6ox

MICT, 3aoXOLIeHH51 O6MiH1B Ta cniBpo6iTHwwBa MI)K MOAOAI)KHWMW

opraHi3auis1MM.

8. CniBnpaWl B ccepi 3axwcTy HBKOAHWHbOO cepeAoBuLL.a Ta KAIMaTy,

B3CMH niATPI1MKa 3YCWAb flPOTH noTeHLULiHwx A)Kepei 3a6pyAHeHHsl

HBKOAHWHbOO cepeAornlw,a Ta AA 3ano6iraI-IHI 3a6pyAHeHHIo

HBKOAUWHbOO cepeoBwwa.

9. CniBnpaL 3a IHWMML4 npiopwTeTHwMw HanplMaMw, BM3Ha‘-IeHHMU

cTarrelo 1 LIbOO AoroBopy.

CTarrsl 3
PeaAi3aIi1 cniBnpauj 6yAe 3AiCHKJBaTUC51 Ha OCHOBI B3aeMHocTi, 3a

BL‘1H1TKOM TL‘IX BWnaAKIB, KOAU CTOPOHfrI BHp1WaTb iHaKwe.

Orarm 4
OcHoBoIo cniBnpaLU 6yAyrb 6e3nocepeAHi KOHTKTI4 Mi)K rPoMaACbKL1MM

1 eKoHoMiHwMu opraHi3auJsRML.1, 3KAAMW Ta niAnpweMcTBaMw, 51K1 B Mipy

cBoYx noTpe6 1 MOXIM1BOCTe 6yAyrb iHaHcyBaTM CniAbHi 3axoAu.

Crarrsi 5
CniBnpaWR 3AicrnoBaTuMeTbcs 13 AoTP11MaHHIM L4UHHOO

3KOHOABCTB8 KO)KHOi 3i cTopiH.
CTOPOHL‘i flOCTHOBA51FOTb onAa‘.IyBaTL1 BHTPTL4 Ha cniBnpawo 3a T8KL4MH

npuHw.lnaMM:
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BHKOHABqIIÜ KOMITET POfOEIIIIbKOT MICbKOT PAI1

EXEKUTIVKOMITEE DROHOBYCHER STARTRATES

1. 3anpowyioiia CTopoHa onAa-Iye BUTpaTL‘l, nos‘sl3aHi 3 flPO)KMBHH1M

XaP‘.lYBaHHSIM anpoweux rocTe.

2. 3anpowyBaHa CT0p0Ha onAa-ye BWTPTW Ha nPOY3A AeAeraLU.

CTarrn 6
Bci nwTaHHI, noB‘5l3aHi 3i 3MiHOIO Ta 3CTOCYB3HHSRM yaeoro

AoroBopy, 6yAyrb BupiwyBaTucsl WA1XOM neperoBopiB Ta ABOCTOPOHHiX

KoHcyAbTaW, a caMi 3MIHI‘l 3TBPA)KYBTUCb y BMrASIAi flpOTOKOAIB

BiAflOBIAHWX neperoBopiB Ta AOA3TKIB AO ‘-IwHHorO AoroBopy.

CTarrn 7

AoroBip Ha6wpac ‘IUHHOCTI 3 AH1 oro niAnL1CaHHI oöoMa CTopoHaMu.

AoroBip YKA3A€TbCS1 TepMiHOM Ha 10 POKiB, oro AI1 aBTOMaTH‘-IHO

Ha T0 caMw CTPOK T Ha TUX caMwx yMOBax, 1KLLI,O

)KOAH 3 CTOPiH He flOB1AOMUTb flL‘ICbMOBO IHWy CTOpOHY npo CBii HaMip

flpwnL‘IHUTM oro AIIO He MHW Hi)K 3a 6 MiC1LI,iB AC 3aKiHL.1eHHS BiAnoBiAHoro

TepMiHy Afl AoroBopy.

Crarrsi 8
Le AoroBip YKAAHO HiMeLbKoFo i yKpaYHCbKOIO M0BMH Ta fliAflUCaHO

B M1CTi Aporo6u‘-ii 13 ‘-IepBH5I 2019 POKY B ABOX npwMipHL-lKax flO OAHOMY

nPHMiPHHKY AA K0)KH0i CTopoHw, SRK1 6 iAeHTu-IHHMu Ta MIOTb OAH8KQBY

FOPUAU‘-IHY CUAy.

Ap. WTecPaH cPac6iHAep Tapac KyLIMa
0ep-6yproMicTp MiCbKM rooa

yHiBepcuTeTcbkoro MiCTa Aporo6ua

Ta (YKparI-la)

MICTOM rpacpcBaAbA

(HiMeiwHa)
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Die fehlenden Fördermittel Hansering 1. BA werden wie folgt gedeckt: 

 

Bedarf:            1.342.600 € 

 

Deckung:         490.000 €       54100.09620000 (54100-M00007)  

    Übernahme der Auszahlungen durch AWG und SWG 

 

                        700.000 €    11402.02900000  

    Allgemeiner Ankauf 

 

                        152.600 €       51103.01920000  

    Einzahlungen aus dem Bankbestand SSV 192 Wieck    
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